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%Jie HKeform DPS Öregorianitchen Cginitis Eonnte beitätigen, Daß Der S$)Eume-
nı Patriarch rür i KRalenderreformRXalenders nicht abgeneigt jei Daß ber obhne inberu-

Nacdhdem Nu  — Der erite Schritft in Der KRich Yung Der Synode Feine En  eidung treifen
fung KXalenderreform gemacht i{t \heintf molle Hingegen erFlärte YiCH Der anglitanifhe

©  \ Der Zeit 1eje jeit langem beiprochene Srzbifchor 5 MAbänderung DPeS RFalenders
ohne eifere bereitSrage in Flares $icht S en S )Jer erwmähnte

Cchritt beitanD undächit Darin, DaAß DRer Heilige %)Jie DDN Sianfranceschi ausge{procdhenen
1 uli 1903 DDOM Nölterbund amtlich Slpitlinien IwurDdDen ® COfDLD MEeNn,

annn in zwDei nachfolgenden enNgeren Gißgungeneingeladen mDurDe, einen Yiertreter nach enf
S jenden Dort vberfammelten Ausfhuß DurcdhHge{prochen unD (OLießlich DDN Der all-
Der mit Den WBerfehrsverbindungen unfer Den VBerfammlung ZUMuerboben

AA Öltkern betrauf i}t Pine beitimmte Nleinung Dieter Beichluß (oll un Yden Kegierungen
un KReligionsoberhäuptern zugejanDdt iDerDenauszujiprecdhen ünDdlich IDuUurDe jeDoch Din-

zugerügt Daß INa ODon zufrieDden IDAr IDENN mi Der Bitte, bre el WBorihläge noch
Der Nertreter F  ame,  A ® bören obhne {i DDrDem JICärz 19  R Dden Berfehrsaus{chuß
Durch Außerungen 3 binden Seine HeDdeu- einzujenDden
fung ber erbhielt Diejer CSchritt erit Dadurch Iacdhdem nocH ein ItänDiger Aus{chuß 5
Daß Der Heilige Die Annahme Der (Sin- Dem Die Drei genannfen Selehrten, nebit Hs
laDdDung felegraphifch zujagte gourdan unD anDern, gebören, unfer Dem Iior-

Daraurfhin IDurDen Der orthoDdore Vatriarch 118 Herın DD  } 2551 Berbund eingeleßgt IDAr

von Ronftantinopel un Der anglitanijcdhe (Er3z- nabhm Dieje erite KXalenderberatung ir (EnDde7 bifQhof DDNMN Santerburg DD Nölkerbund = er Umftang Der ® jenDen Aufgabe
PganNngen, auch ibrerfeits Derfrefen (afßıen irD Davon abbängen, b IiNna  — eine bloße “Steu-

Hon ‘“Kom murDde, nacdhdem Der Soiter Der DrDdnung Der Firdhlicdhen anitrebt Der
Vatitanifchen C ternimwarte {i ent{chuldigt gleichzeitig PINEe AÄnderung DPeS RAalenDders. Hene
batte Sianfranceschi Profefior Der DHofit ann ohne Diele gemacht iwDerDen, ber nicht
unND Aitronomie Der Sregoriani{cdhen Ulni- umgetebhrt.

Aa vDerlität abgefandt Die orthodoren KXirchen VBielfach IDAL?  L4 InNnd icQhon mi£t Der Seitlegung
DesS Öiterfeltes zurrieDden. %)ie Hauptbei{hmwer-Ichicten vrof (Cginitis DDN Der Athener Stetrn-

unD Die Anglikaner Den Rev Vbilips. Den richten fich Dejlen zeitliche mwan-
urzeit SefFretär Der Royal Astron Society Eungen. Oftern {It eben ® mit unjirem
AnDdere Religionsgemeinfdhaften IDALCeN ® gefel{chartliqhen $?eben vermwachtfen, als Daß

INnan Yür einen gemwöbhnlichen SonntagDiefer eriten Beratung nicht geladen
CSin beionDders ebrenvoler (Empfang IDuUrDe en Fönnte. %Jie vorausgehenDe Sajtenzeit

Dem päpftlichen Abgeordneten zuteil, indem unD Die nachrolgenDden Herien machen fich
Die mebr als DIECZIG Jltitglieder Des Verfkehrs- Faufmännilchen Aiertehr ‚900! Sport unD
aus{chuftes bei leinem (Sintritt in Den aal \ogar, obmwmobhl mi Unrecht in Der Schulord-

DON ibren en erhoben unD Der Yior- NUunNg geltenD
jigenDe Dem Heiligen StuHl jeinen be{jonDdern Die Abtrennung Der Yiterfrage DDN Der

KalenDderfrage IDUCDe DD  } veritorbenen Q$3i1=Dank aus{prach
MAurgefordert nahm Sianfranceschi Das hbelm ul Söriter jabrelang itarE befrürmwortef,

Y$Iiprt erFlärte ber DDN vornberein, Daß Der richtigen Überzeugung, Daß I Der Yiter-
NUuLr ermächtigt lei u  Der Das Sehörte Bericht Yrage, TUr ficH betfrachtet, Diel eichter berein-

Itimmung & erzielen jei, viellei Der itilenA eritatten, nicht PINe amtliche Ilteinung ab-
ugeben 53n lle INa jeine eIGeNE , unmaß- oMnung DAaß ipäter auch Der RXalenDder
gebliche Anticht Fennen 10 jei Die DAaR Die el gelange Sdem gegenüber Dürften
PIN®? VBerfchiebung Der tircdhlichen Epine liCH Die Eirchlichen eDDrDen DocH beDdentken,
Dvagmatijche Schwierigkeit eitebe Daß jle ber Anderung DPeS SeftzyElus mi Uen ibren
Nu vollem SinveritänDdnis mit Ulen betei- Unbequemlichkeiten PIN mweifes S  al C
lLigten XörperIcharften austührbar un NUL itimmen

SCommt alio überhauptf X meiferen Oritf-DurcHh bedeufenDe un fichere VBerbeferungen
Des AWerfehrsiebens gerechtfertigt jei fen, 5 algemeinen Bereitwikigtkeit
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Blinden Tage Der E)tu[[tuée‚ D. h. vonin Der ®alenderreform voranzugehen, 10

(D viel DDN vornherein reit %)ie Ofterfeier Tagen, Die Feine YWochentage finDd %)as Son-
wmirdvom Oftervollmon®d gefrennf mwer- nenjabhr i{t eben Fünfviertel Tage länger alg
Den %damit gib£ Die Ir eines ihrer be- eine Nochenzahl Soll alto Das eue

Kalenderjahr pein ochenjahr iDerDen, 10 batiebten Symbole preis. Q$Sie S Oöriter aUSZU-
rühren pfleate, IDAr Die Seier DPeS Ofterlamms 10171 Im Sonnenjahr immer einen Sag unND ann
aur einen YNolmond geleßt. Damit DIie Dilger zeitmeife Die Schalttage zuDpiel. YSSas machen ?
bei (übren nä  ihen KReifen DPS Himmels- %)as einfachite ONittel, Das allerdDings auch
Lichts erfreuen Dnnten. 12 Oriftliche Ir wenigiten 5 denten gab, beitanD Darin,
bat Diejem äußern Aeichen reitgehalten, 08110! Diefje überzähligen Tage nicht als Mochentage
DIe S[läubigen Daran 5 erinnern, Daß Das PUP mifzurechnen. %DJie VBarole Der YNulltage MDurDde
Öiterreit Die VBolendung Des alten, Die QYSer- ausgegeben, un alle Ralenderverbeijerer Ipra-
mwirklichung eines QIorbildes jei %)em AMuf- en jie nach, obmwmobhl jie mwmußten, Daß Die \tetige
merk{amen reDefte Der VYNolmond in Der RXar- Solge Der Wochentage, Diele älteite (Sin-
woche eine iymbolifche Sprache Seitdem uu richtung, Die Das NMienfhengefchlecht noch DDM

Diejes ( mankende CSymbol Den forfge VDaradies ber beiigt Die DDN Den VPatriardhen
fenen Nöltern unbequem geworden i annn unD VPropbheten 10 gemiffenhaft bemwmahrt un

DDN Der Xirche IDIie jcDeS anDdere CSymbol DDN Der neugeftifteten IU Durch Die Sonn-
aufgegeben IDerDen. fagsteier gebeiligt IDUCDEe, Damit verloren gng

Sine beutige Kalenderreform IiDare  bAM grunND- mar i{t Die IC nicht an DaAs DJal
eje gebunDden ; fie EFönnte erlauben , Daßverf{chieden von Der Oregoriani{cdhen. m vech
nicht immer Der fiebte, (onDdern zumweilen Derzehnten HNYahrhundert anDelfe j Darcum,

Das Xalenderjahr reit DaAs Sonnenjahr achte Sag PiIn gebotener Seierfag jei aber Die
binDden. Dazı e5Durrtfie NUur einer WVerbeif- Hiraeliten müßten DocChH berückhichtigt iDerDen.

ISarum )ollten nicht auch Die Se{hicdhtsforfcdherjerung Der Yuliani  en altung Gie IDurCDe
befragt iverDden, ob jie aur Das YNittel DPL»in 10 glücklicher eile DurchHgeführt, DAaß Der

Sehler, Der i bei Feiner CSoOaltmethode gamnz zichten wolen, Berichte mi
DbermeiDden Äßt. aum In DreitaufjenD HYabhren beigerügter 2ochentage zeitlich feitzulegen ®7
gur epinen ganzen Tag nmächft Na Inada DocH Ohienen Diele Schwierigkeiten Peinen

Sindruck 5 machen, enn DIie Yultage mwirktenheutfe verlanagt, it nicht Die Befeitigung Diejes
Sehlers jonDdern eine arößere Einförmigtkeit wDie eine anftefenDde 3mwangsvorftelung.
innerhalb Des KXalenderjahre lei v° Hoa D- Sleichzeitig beEunDeten lie eine gemwijje Se-
resfage vollen au f gleiche ISochentage Danfenarmuf, enn Daß inada  + außer Den Tagen

auch anDdDere eiteinDheiten, Yitonate, inrallen %)as Done Der Unf{chöne einNer
olchen ablione A beurteilen, i{t ier nicht Das bürgerliche Sahr ein|qhHalten E  DnNnNe, {ollte
Der SIrt (Ss Fommt NUL Daraur 1e 2Vege jeDer, Der über Den Ralender QDreibt, aus Der
uUunND O)Littel S prüfen, mwIie mma  —_ ® Diejfem »iel eitrechnung Der alten Qölter wifen, namentf-

lich aus Dem jUDi  en UunND Dem griedhifdhengelangen ann.
Ralender. Sannn inan ber Ytonate in{QHal-Sn SA  er Bibliothek Der VBatikani{chen Oftern-

arfe i{t pin eigenes Z3Züchergeftell AULK Muf- fen, nicht auch WNWochen ? €‘i +nahme Der zahllofjen Jierormvor|Ohläge be- Ytun i{t Hon DOL mehr als 310 ÖLT Yabren
gezeigt worDden, Daß Die Sin  altung ganzeritimmt, Die ımMa  s jeit Dem 2elttrieg Diele

vermeint$liche Zentralitelle gerichtet Dat. %)arin en Den Sauf Der IWocdhHentage nicht uUnfer-

gehen Die VPläne ND WN3ünfche nicht mweniger breqhe un DOcH Den Qijeblingsgedanken De-
{tarE auseinanDer als in Den Antmworten, Die YrieDige, ale HNabhrestage a Die gleichen

MNiochentage A binDen. $piDer bhaben DieDDL vierthalbhunDdert Habhren DD  } KXaifer, DDN
Scohriftiteller licH Die rühere RAXanalenDder-Xönigen, Herzogen, Selehrten, MHtademien

un Univerlitäten n Die Sregorianifche RXa- literafur nicht gekümmert.
lenderkommiffion e{Hict mwmurden DJie VBeröffentlidhungen Der Astron. SocC.

of the Pacıfie (1912) 161 enthalfen eineYtur in einem Dunekt freifen alle Ra-
lenDder zulammen in Der CSinführung Der 10g Abhandlung DDN Seorge Searle über Die

Kalenderreform, in Der Die WNWochenfchaltung
WBal. Den Aura Des Aerrajjers in Dieler auseinanDdergejeßt ijt. %er verftorbene Mitro-

nNno0 Searle IDAL Yrüher Sebiltfe DPS befFannteneit{chrift 41 über Je ÜP-
gorianitche RXalenderreform”. Sould Der Sternmarte in lbany. Z)dann

z  it einer einzigen Ausnahme, Die auf fraf ZUTC Fatboli  en u  40  ber unD
150 erwmähnt E Der KXongregation Der VDauliftenväter



Ils tolcher IDUrDe mit Der leinen Stern- SXabr93  D Fein Schaltjahr jein, Dbmobhl rechts
arfe Der Katholijche Univerfität DDN Q83a- eine ul tebt
ington befrautf HND jogar Ur  144 Die Specola un i{t mi Jlachdruck hervorzuheben,
Vatıcana in Ausficht MICH, ber jeine Daß Searle )eine altung vorge|Ohlagen bat,N3ahl Un Seneralobern Der Dauliftenkon- ohne PeINe? Anderung Der Yionate & Denken,
gregafion brachte Die aitronomifche aurbahn AUSgeNDMMEeN, Daß einer Der 3100 ‚08948!
5 (SnDe (SeraDe 111 Diefje eit (Orieb Die Iag verFürzt DerDen mu  e (Damit Das Hahr
erwmähnte Mbbandlung, Deren CEntmurf PL IHochHen lang {ei) unD Daß Die DHalt-
ichon mebhrere re vorher Der Catholie moche irgenDdeinen “YMNionat angehängt merDdeWorld beFkanntgegeben batte Dieler Nitonat 8}  ütte alle yünf Der zehn a  re

ging Searle Dn Dder Überzeugung jieben Fage mebr Deshalb meinf Searle,
aus, Daß jeDe CSchaltregel yELi{cH jein mu  n  {e, Pönnte PeIN S$rübhlings- DDer Herbitmonat jein,
iDIE Das In Uen Ralendern DDN jeber Der Das Y Spfter quf jei
rayu IDAr GSer Fennt nicht Die ügyptilchen, Searles Coaltwocdhe hat ona Hen
OHalddi  en unD griechi{qhen Sohaltzyklen. Die ausgef{prochenen 3 wec Daß jeDder ag Des
Borgüänger Des Suliani  en UunD DPS Sreao- Kahres immeraufDdengleihdenWochen-
riani{cdhen Zytlus? %NYie DOHaltjahre müßen fag e obhne Die itefige Solge Der
eben em pL} ertennbar tein, Dbhne Daß 28ochen 5 unterbrechen Q8Sas immer NIiP
Den geDdruckten RalenDder DDL i hat Jiachteile SceHhaltivoche gegenüberalf-

jein MOdgen jie iDerDden voll aufgemogenYun entDeckte Searle Daß eineg DCHEN-
altung 1005 mi£f Dem Sregorianifcdhen 3ytlus Durch Die Srhaltung Der 28o0Hhenzählung
DDN 400 Hahren vortrefflich DETrEINIGEN afte Somit iIt reitgeite DAß DIP jAhrliche 11=
Dieljer 3ytlus enthält nämlich mi€£ eibehal- rörmigFeit Der ZiSochentage unabbhängig ijt DDN

fung Der Sregorianitichen Hahreslänge 1880 Den Yonaten Sreilich iDerDen ibre Anbhänger
ganze Aochen, ohne Bruchteile Jejeen bier nicht iteben eiben ND auch Die tonate
(es {inD 20871) Derfeilen jebr IÖn ® Je vereinheitlicdhen inollen “YNur jollten DIie beiDen

Sragen auseinanDergehalten IDerDenquf 300 DE uNnNDd 5 e aur Nabhre;
IDILr Fönnen jagen auf 300 Furze re MNO AMur Die vielen ASorich  äge einzugehen, Die
71 lange DDEL Haltjahre zulammen alfo aur über Die Iltonatsordnung gemacht morden (inDd

re ijt nı  h£ unire %er » wec Diefjer Zeilen
YStum anDelfe tiCH noch Unı Die Sinfügung 1E einzig er, Den Eünftigen Beratern in Der

Der 71 Galtjahre In Den 400jäbrigen Rreis- KalenDderfrage Die Kichtung 5 zeigen, iDel-
auf %)as gelang Searle auf {0 einfache ABeife, Her Der Sieblingsmwunfch rür ESinförmigtkeit

vermwmirklicht iDerDen fann, DHne Daß Die uraltfeDaß Die CSchaltjahre Durch l  e  hre sahreszahlen
Dohne NKRechnung \ofortf erFennbarn Sr (tellte jiebentägige »eitrolge ge{t rt MDir>a Daßp alle
Öie rolgenDe Dopypelregel auf Die ganz Bnlich NeueZL2N Berürmwmorfer Der KXalenderreform (mit
Der Oreaovrianijchen Schaltregel iIt einzigen Ausnahme“* Jeje Otörung mit

a) AIlle Jahreszahlen Die DUrg (Sin orteil Der Schaltmocdhe beiteht nocHaber nicht DurchH 0 teilbar]inD b e= Darin, Daß Der ben erwmähnte Pleine SebhlerDeutfen altjahre %)as gübe 72 CSchalt- Der Sregoriani{chen Sahreslänge bier alle
jahre, alfo zuDxiel er Die >wpeife Kegel Zedeufung verliert. Sdenn IDEeENN in DrPi-

b) Alle 400 Jahre mu Diefer aujfend Hahren keinen ganzen Sag ausmacht,
altjabre ausfallen 10 iCrD in ziwanzigtaujenD Hahren nicht

bis $ Haltmoche anmwachten“%)Jie erite ege iIt 10 einfad Daß jeDder, S  Rr y d  “ Herr Suftap Haron HeDdeus Dermann-
NuL ilern lejen ann, DIie Schaltjahre OL= ieß in Diejem Habhr 199 PIN Schrifthen
Fenntf Jeje zeigen nämlich In Der Hahres- unfer Der HMuffchrift Drucben 95  1e Kegeln Des

Kerformtalenders %)arin Fommft unab-zabl rechts eine Der eine Siull Otebhen ber
rechts zwei Nulen DDer {0 ijt Das Sabr Dängig DDN Searle auf Die Unter{cheidung
Fein Schaltjahr Q53as$ Die zımweite ege be= wij{chen Semeinjahren ® Iochen uUnND
£rifft {0 iit nach Searle einerlei, welcher DOaltjahren 5 D  en ini£ Dem aUSge=-

iprochenen 3 mwec Die Jiulltage % DermeißdenDes 3yklus Das Schaltjahr ausfallenfoll Ia iDm ‚o ge bindurch je  Des rünftfeAntfang SnDde Der Der YrLitte Mns abr PIN Cchaltjahr gin un annn meitere
(EnDde gejeßt IDUCDEe vielen ommenDden (Sos re lang jeDes (echite de S96 rte
{Qhle  Otern gur nicht ZUumM Bemwußtfein FPommen mMuß PIiN Ccohaltjahr ausfalen Demgegenüber
Sdenn lalten IDIE beifpielsweile Den YElus )Qheint Die 20 altung Searles
mit Dem GE 1905 beginnen, 10 mwirD DaAs DoCH vorzuziehen 5 jein
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Den Kaur nehmen, (Oheint NULr er® Fom- ibr Haupfprogramm Ihon Durch Den Ytamen

INeNn, Daß jie Feinen AHusmwmeg wijen Yun, Da Der („Apoftolat‘ anDdeuten. %$)as Qiturgifche 2{po-
Weg gefunDden it mwmerDden Die Itulltage mwmobhl itolat mi nicht bloß viele comme Nikänner,
tür IMMEZT begraben bleiben RFommtDie DHalt- Srauen unDd HugenDd Die Das liturgifche Soben

aus e{l  en, bie unD Da aus jentimen-mwmoche mwirklich i}  — Sebrauch 10 iIt Searle
Der $;lius Des RAalenders falen SrünDden pflegen, jonDern au
Ya Yen vdrausgehenDen (Errlärungen Die m i1i€£ Der Yitfurgie als

iDiICD ficH bei Den S ermwmartfenden VBerfamm- Saienapofjitel ® befätigen wünfichen
lungen zwei Haupffragen un 31De1 “tCeben- 5)as Viturgilche Apoftolat bat ja Drei große
Yragen anDdeln ie upfrr g {inD Diefe 2irtungstreile, nämlich Das Apoftolat 29 im

1) Soll Das Öiterfeft reitgelegt ivDerDen, ohne Sotteshaus, b) in Dem geiftlichen $oben Des
Den alenDer 5 ündern? Sinzelmenicdhen unD C) Den Iiereinen Iior nI8Senn Die Übereinftimmung DDN Hahres Yem tpill Das heilige eßopfer jeiner
agen mi gleichen Zohentagen angefjtrebt alten Hedeufung eriteben lajen Z Diejem
WicD, (oll Die altung nacH Jiulltagen Der 3mwec i{tDas JItitglieD Des Mpoftolats nicht NUuUL

nach en ge{dhehen? verpfli Die Jitelje UnND iOre #eremonien
%)Jie Jiebenfragen laufen: Fennen 5 lernen, jonDdern, )omweit jeine KXrüfte
3) Solen ale Jltonatslängen geänDdert IiDPL= reichen, Das liturgien ASertfehr mi

Den un mwDieT jeiner Samilie uUunD jeinem Airfungskireis
I3ie JinD Die Firchlichen in Den nach außen nachhaltig verbreiten 5 en

RXalender einzureiben ? A)er lLiturgilche Apoftel arbeitet außerdem mi£
ährenD Die beiDden Haupffragen rür  45 ale begeijterter SreuDe rür Die r b

Nteniqhenklajjen DDNMN großBer Bedeutfung jinD öfterenXommunion für Die Heiligung Des
Fönnen Die Jlebenfragen leicht DDN bejonDdern CGonntags Durch Abbhaltung DDN ASe{per un
usfchüften geregelt iverDden, Die Drittfe DDL= KXomplet ] 1D Dazu Pommt nocH DASs )tetige
ehmlich DDN Seichäftsleufen uUnND Banten Die ZBeitrebtiei 12  s Salramente un®D
Dierfe DDON Der Jtitenkongregation Satramenfalien e1iIm beliebt 5

KHKom obhannes Hagen machen. -
Aur Dem Sebiet DPS geiftlichen YXebens Des

KXifurgiiches Apoftolat ND CEinzelmenichen IDI Das Siturgijche Mpojitolat
Die Seier Der großen lLifurgKatedhetinnenarbeit 1n Ungarn. 2eiten YAdvent 2Veihnachten u{ m.) iDieDder

%)Jie Fatholijche CErneuerung Ungarns 3810 beleben unD iit 1Im allgemeinen Deitrebt Das
viele erfreuliche ND veriprechenDe Anfäße geiftliche en Des Nolkes Der Xirghenliturgie
9$Sir NenNnen NUuL Die Anfänge DPesS Fatholi  en anzupajjen Ja Die Qiturgie bei Dem
{tuDentijhen Verbindungsmwmefens (Foederatıo nocHh ziemlich unbelFannt iit joll Der liturgifche
Emericana) gegrünDdet DDN Budapelter ilter Apojtel Jorgen, Diefe » eit{dhriften (in
zienjerpatres, Die Qqanz eigenartfige, prüchtig Ungarn mi INg  _“ Peine eigene Liturgifche eif-
ausgebautfe ar Des göttlichen Herzens IcHrire berausgeben) in Sntfernaten (& r'>

ziehungsanitalten KXongregationen,eju Die DIie Samilien Durch Die RAinder Der
RC naDHer ® bringen {ucht yerner Die Q Ser- Datronagen un anDdern Vereinen belannt
{uche Der Fatholi  en Dradfinderagruppen, Der 5 machen %ie Lifurgi  en Apoftel Drgani-
VDrielter Des KRegnum Marıanum Der VPiariften, egren au c in Den StäDten Die Lifurgi  en
HBeneDdittiner uUunDd ifterzienfer, Die m RA& y rje (von liturgij{hen en \pricht ma

ungarijchen Cbaratter enf{prechenDden HugenD- in Ungarn nicht !) unNDd ruren in Der äbe
bemegung n rechen en größerer VPfarrkirchen eia ulen 1ns

Hırs Den zahlreichen AÄußerungen ri|Qhen SXeben CSamstagnachmitftags UnND CSonntag-
Fatholiicdhen Sobens ivollen IDIE hDeute e1ne DOrCMILfAgS DDL YHem mit RAindern lateinifche
Herausgreifen un über Die liturgifche Ho Xirdengefänge eingeübt mwerDden, Damit Das
2QguUng un KXatechetinnenarbeit einige Q E Softesiob Der IT wmüÜrDiIg erflinge
fuelle Jititteilungen machen %)as Siturgi{che Apoftolat berDanekt je  In 3u-

%Jie Pflege DesS liturgi)hen SeDdantens \pielt itandefommen Dem Hochm Sranz Xaver
in Ungarn jeine bedeutungsvolle KRole unfer CSzunyogb Der in jeiner apojtoli-
Dem “tamen 99 0>Yiturgilihes Apoftolat“” Hen FTätigkeitvon jeinen Htitbrüdern, DDN Dem +  F

Jie Sührer wolen 1i nicht NULr Durch eigene CErzabt aur Dem Nilartinsbera VDBannon- aStatutfen DDN Den liturgif{chen Bemwegungen balma) DDON Den Bilhor rarP$Z0M-=
DPS MHMuslanDdes unterfheiden, DnNDdern wolen atbely Steinamanger) unD ‘“Rott (VBelzprem)


